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Kanal- Nachbarschaftstag

Lehrbezirk Ostalbkreis

am Donnerstag, 27. November 2008
in Saverwang
Protokoll

TOP 1 
Begrüßung
Begrüßt wurden die Teilnehmer durch Herrn Bäuerle als Lehrer des Lehrbezirks Ostalbkreis. Herr Bäuerle ist Inhaber des INGENIEURBÜROS BÄUERLE & PARTNER aus Ellwangen, eines Fachbüros für Wasserwirtschaft und Wasserbau.

TOP 2 
Begrüßung durch die gastgebende Gemeinde

Als Vertreter der Gastgemeinde begrüßte Herr Bürgermeister Krafft die anwesenden Teilnehmer. Er stellte die Gemeinde Rainau, ihre Gründung und das Naherholungsgebiet Rainau-Buch vor.
TOP 3 
Das Kanalnetz der Gemeinde Rainau

Herr Bürgermeister Krafft stellte nach einem historischen Rückblick auf die Römersiedlungen und deren Wasser- und Abwassersysteme in einem Überblick das heutige Kanalnetz der Gemeinde Rainau mit seinen 5 Teilorten vor, die sich daraus ergebenden Besonderheiten, die Organisation und den Betrieb und sprach über geplante Kanalsanierungsmassnahmen für das kommende Jahr. 
TOP 4

Kanalbetriebumfrage 2007
Herr Bäuerle präsentierte das Ergebnis der Kanalbetriebumfrage 2006 im Vergleich zu 2005. Anhand eines Beispiels erklärte er die unterschiedlichen Fragestellungen und bat um gewissenhaftes Ausfüllen der Fragebögen.

TOP 5

Korrosionsschutz und Abdichtung für Abwasserbauwerke
Herr Loos von der PSL Handels GmbH stellte ein System zur Abdichtung von Abwasserbauwerken mittels einer PU-Masse und die verschiedenen Möglichkeiten der Anbringung z.B. durch Anschleuderverfahren in engen Kanälen oder die Anspritztechnik vor. Der Einsatz dieses neuen Werkstoffs ist auch in noch restfeuchten Bauwerken möglich, da er nicht mit der Restfeuchte im Beton reagiert und so auch in besonders tiefen Becken, die schon befüllt waren und nachträglich abgedichtet werden sollen, eingesetzt werden kann. Herr Loos stellte auch die Maschinentechnik für die einzelnen Verfahren vor. 
TOP 6

Rohrsysteme für den Kanalbau und Kanalsanierung
Herr Schlenther von der Karl Schöngen AG informierte in seinem Vortrag über ein Rohrsystem aus PP zum Einsatz in der grabenlosen Rohrsanierung (Vortriebsrohre) und der offenen Bauweise (Hochlast Kanäle). Er ging auf die Vorteile diese Rohrsystems, die Einsatzmöglichkeiten, die einzelnen Verfahren zur Einbringung und die Belastbarkeit ein. Eine Besonderheit, die von der Fa. Schöngen angeboten wird, ist ein einfach zu handhabendes System, mit dem die Rohre zusammengesteckt und dann verschweißt werden können. Damit erhält man ein dichtes System bei nur geringem Mehraufwand gegenüber einer Steckmuffenverbindung. 
TOP 7

Hautschutz
Herr Ruoff von der Unfallkasse Baden Württemberg informiert die Teilnehmer zunächst über die Aufgaben der Unfallkasse und das Arbeitsschutzverständnis sowie die Ursachen von Unfällen und Berufserkrankungen. Der Schwerpunkt seines Vortrags lag dann beim Schutz der Haut vor berufsbedingten Schädigungen und den geeigneten Schutzmassnahmen durch technische, organisatorische und persönliche Massnahmen. Ebenso besprochen wurde die geeignete Reinigung und Pflege der Haut, da 36 % aller Berufskrankheiten Hauterkrankungen sind.
Auch der Schutz der Haut vor Sonnenseinstrahlung war ein wichtiger Punkt und ist als Arbeitsschutzmassnahme vom Arbeitgeber zu organisieren.  

TOP 8 
Schädlingsbekämpfung in der Kanalisation
In seinem Vortrag ging Herr Herbst, bei der Stadt Heilbronn zuständig für den Kanalbetrieb, auf die Bekämpfungsstrategien der Stadt Heilbronn in der Kanalisation gegen den Befall von Ratten und Kakerlaken ein. Wichtigster Punkt ist hierbei der Sicherheits- und Gesundheitsschutz der Bürger. Ausführlich erläuterte er anhand der Rattenbekämpfung die Vorbereitung mit allen zuständigen Ämtern und Betroffenen, die Belegung der Schächte mit Ködern und das gleichzeitige Ausfüllen der Schachtprotokolle der jeweiligen Schächte. Auch die Nachbelegung und die Dokumentation sind entsprechend wichtig, ebenso der Einsatz des richtigen Rattenköders, um Resistenzen zu vermeiden. 
Die Bekämpfung der Kakerlaken, die besonders durch Fernwärmeleitungen auftreten, erfordert den Einsatz von Hochdruckreinigung der Schächte, das Monitoring mit Klebefallen und die Bekämpfung mit DVC-Spray im Kanal sowie der Schächte mit Schabenlack. Auch hier ist die Nachkontrolle entsprechend wichtig. 
TOP 9

Lärmschutz
Im zweiten Teil seines Vortrag ging Herr Ruoff auf den Schutz vor Lärm im Beruf ein. Auch Lärm führt als Ursache von Hörschäden häufig zur Berufskrankheit. Er erläuterte die Wirkung der verschiedenen Schallquellen mit den unterschiedlichsten Frequenzbereichen, wie z.B. Motorsägen, Gebläse etc. und den Schutz davor mit dem jeweils geeigneten Gehörschutz. 
Lärmschutz dient dem Erhalt der Gesundheit und der Leistungsfähigkeit. 
TOP 10
Gasgefahren im Kanal - Grundlagen der Gasmesstechnik
Die Grundlagen der Gasmesstechnik finden sich im Bergbau. Herr Kleine von der Gesellschaft für Gerätebau erläuterte die Gefahren, die von Gasen in geschlossenen Abwasserbauwerken und Kanälen ausgehen und die verschiedenen Verfahren und Messtechniken zur Vermeidung von Unfällen beim Einstieg. Er erläuterte die Funktionsweise, die Verfahren der Gasmessungen je nach Gasart, die Messvorschriften und die Wartung der tragbaren und stationären Messgeräte.  
TOP 11
Die Lindauer Schere
Herr Hofele von der Fa. Hofele Industrie- und Städtereinigung stellte die sogenannte „Lindauer Schere“ und deren Einsatzmöglichkeiten vor. Mit diesem Kanalinspektionsgerät können Kanäle ab DN 100 befahren werden. Sie besitzt eine hohe Abbiegefreundlichkeit, macht das gleichzeitige Spülen während der Befahrung möglich und kann durch die Sensortechnik Koordinaten an den TV-Wagen senden, wodurch auch die Lageplanerstellung (LP-Asys) von Kanälen z.B. unter Kellerräumen ermöglicht wird. 
TOP 12
Reinigungseinrichtungen in RÜB’s / Geruchsbelästigung in der Umgebung von RÜBs 
In seinem Vortrag erläuterte Herr Bäuerle die verschiedenen Reinigungseinrichtungen an Regenüberlaufbecken, deren Einsatzmöglichkeiten und jeweiligen Vorteile. Er nannte die Ursachen für die Geruchsbelästigung in der Umgebung der RÜBs und zeigte Möglichkeiten zur Vermeidung bzw. zur Bekämpfung dieser Ursachen auf. 

Aufgestellt:

Ellwangen, den 12.12.2008
Dipl. Ing. Udo Bäuerle

Anlagen:

Bilder
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